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Chloe Wilkox

In den Armen Des Vampirs

Band 10


1. Kalter Schweiß
Meine Lider öffnen sich weit, doch meine Augen sind blind. Ich kann nichts sehen, nur einen gleißenden Lichtfleck. Es zerreißt mir schier die Netzhaut. Ein heftiger Schmerz hämmert gegen meinen Schädel.
Wo bin ich?
Panisch versuche ich, nach jemandem zu rufen, doch vergeblich, denn meine Kehle ist ganz trocken. Ich bringe nur ein heiseres, pfeifendes Geräusch heraus.
Benjamin? Bist du da?
Unter meinen Fingern kann ich die Falten eines seidenweichen Lakens spüren.
Ich muss wohl im Penthouse sein. In seinem Bett.
Es ist alles in Ordnung, kein Grund zur Panik.
„Gloria?“
Benjamins Stimme ertönt.
„Gloria, kannst du mich hören?“
Eine starke und warme Hand gleitet unter meinen Nacken und richtet mich auf. Ich sehe, wie sich eine Gestalt über mich beugt. In meinem Mund schmecke ich einen unangenehmen Geschmack nach Eisen. Meine Muskeln ziehen. Ich habe das Gefühl, dass anstelle meines Blutes Gift durch meine Adern fließt.
Ich habe Schmerzen.
Ich habe Angst.
Ich weiß nicht, was mit mir geschieht.
Benjamin?
Noch einmal versuche ich zu sprechen, doch es kommt wieder nur ein Stöhnen über meine Lippen.
„Nein, mein Liebling, sprich nicht. Du bist noch zu schwach. Komm, trink das ...“
Frisches Wasser fließt in meinen Mund und durch meine Kehle. Mein Herzschlag normalisiert sich, und nach und nach sehe ich auch wieder deutlicher. Ich kann die Züge des Mannes ausmachen, den ich liebe. Sein schönes Gesicht hat einen sorgenvollen Ausdruck angenommen. Seine wunderbaren hellgrauen Augen sind von dunklen Schatten umrandet.
Ich weiß, was diese bläulichen Spuren unter seinen Augen zu bedeuten haben.
Benjamin isst nichts mehr. Wie lange hat er schon nichts mehr zu sich genommen? Wie viele Stunden hat er an meiner Seite gewacht, so krank vor Angst, dass er keinen Hunger mehr verspürt hat?
Wie lange war ich bewusstlos?
„Ben ...“, sage ich und schiebe das Glas zur Seite, das er mir immer noch vor die Lippen hält.
„Reg dich nicht auf, mein Engel. Es ist alles gut, ich bin bei dir. Du hattest noch einen Anfall, aber es ist vorbei, mach dir keine Sorgen.“
„Noch einen Anfall?“, frage ich und stütze mich erschrocken auf meine Ellenbogen. „Soll das heißen, dass ich wieder im Koma gelegen habe?“
„Ja“, nickt er, „ein wenig länger als zwei Tage. Aber es gab schon seit einigen Stunden ein paar Vorzeichen, dass du bald aufwachen könntest.“
„Vorzeichen?“
„Du hast im Schlaf gesprochen und auf den Klang meiner und Moïras Stimmen reagiert.“
„Moïra ist auch hier?“, frage ich immer besorgter.
„Ich habe sie angerufen, nachdem du auf dem Boot das Bewusstsein verloren hattest. Sie ist quasi nicht von deiner Seite gewichen, genau wie ich.“
Das ist kein gutes Zeichen. Gar kein gutes Zeichen.
Benjamin und Moïra müssen sich wirklich große Sorgen gemacht haben, wenn sie 48 Stunden zusammen verbracht haben. Schließlich sind sie nicht unbedingt die besten Freunde ...
„Ben, was ist mit mir los?“, frage ich mit flehender Stimme.
An dem besorgten Schweigen, in das er nach meiner Frage versinkt, merke ich, dass er nicht weiß, was er sagen soll. Plötzlich öffnet sich die Zimmertür, und Moïra steht im Türrahmen, in der Hand eine Flasche mit einem Gebräu in wenig appetitlicher Farbe. Voller Überraschung entgleitet ihr die Flasche. Benjamin kann diese gerade noch auffangen, ehe sie auf dem Boden zerschellt.
„Glory!“, ruft sie, bricht in Tränen aus und stürzt auf mich zu, um mich in die Arme zu nehmen. „Oh! Gloria, ich hatte solche Angst!“
Ich fühle, wie Mos zierlicher Körper zittert. Ihrer Reaktion nach muss sie befürchtet haben, mich zu verlieren. Und zum ersten Mal, seit ich weiß, was ich bin, ahne ich, wie kritisch die Situation ist.
Als ich diese Art von Schwächeanfall in Vegas hatte, habe ich gedacht, das wäre eine einmalige Sache gewesen. Aber jetzt scheint klar zu sein, dass es sich wiederholen wird, wieder und wieder.
Ich fühle mich so schwach! Meine Gliedmaßen sind bleischwer. Mein Herz schlägt unregelmäßig. Ich habe den Eindruck, dass meine Organe nicht mehr funktionieren. Dass mein Körper dabei ist, mich im Stich zu lassen.
Das halte ich nicht aus, nicht noch einmal. Das wird mich zerstören.
„Benjamin, hast du diesmal wieder versucht, mir dein Blut zu trinken zu geben?“
„Ja, aber es hat nicht geklappt“, antwortet er mit sanfter Stimme, damit ich nicht in Panik gerate.
„Ich verstehe das  nicht!“, rufe ich verzweifelt.
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